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Berufsbildungsverantwortliche von 
Lernenden E-Profil und M-Profil

Herzlich willkommen zum
Informations- und ERFA-Anlass
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Präsenzliste Umlauf

Bitte die/den hauptverantwortliche/n 
Berufsbildner/in je Ausbildungsbetrieb 
vermerken.
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Programm
1. Begrüssung Maya Eigenmann

2. Qualifikationsverfahren 2012 Alfred Zillig

3. Neue Bildungsverordnung für Kaufleute Alfred Zilli g

4. Schultage ab 2012 Alfred Zillig

5. Voraussetzung Tastaturschreiben Alfred Zillig

6. Diverse Aufgaben der Berufsfachschulen Alfred Zil lig

7. Beurteilung durch Ausbildungsbetriebe Alfred Zilli g

8. Zeugnistermine Alfred Zillig

9. Weiterbildungsprogramm/Kurse für Berufsbildner Alf red Zillig

10. Verschiedenes alle

Anschliessend Apéro, offeriert von der Firma Création Baumann AG,     
Langenthal
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Qualifikationsverfahren E-Profil
Termine 2012

Donnerstag, 28. Juni 2012, 
ab 17.30 Uhr

Schlussfeier (Stadttheater)

Dienstag, 26. Juni 2012,
ab 10.15 Uhr

Schlusssitzung VPK

02. bis 12. Juni 2012Schulprüfungen mündlich

04. – 08. Juni 2012Schulprüfungen schriftlich

06. Juni 2012 (vm)Branchenprüfung schriftlich

14. Mai bis 06. Juni 2012Branchenprüfungen mündlich
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Qualifikationsverfahren M-Profil
Termine 2012

Montag , 02. Juli 2012, 
ab 19.00 Uhr

Schlussfeier (Stadttheater)

Dienstag, 26. Juni 2012, 
ab 18.00 Uhr

Erwahrungskonferenz

05. Mai bis 06. Juni 2012Schulprüfungen mündlich

14. Mai und 06./07. Juni 2012Schulprüfungen schriftlich

06. Juni 2012 (vm)Branchenprüfung schriftlich

14. Mai bis 06. Juni 2012Branchenprüfungen mündlich
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Neue Bildungsverordnung für Kaufleute ab 2012
• Festlegen der Schultage zur Vermeidung von ÜK-bedingten Absenzen

• Anpassung der Leistungsziele an die Bedürfnisse der Arbeitswelt

• Englisch wird nach 2 Lehrjahren abgeschlossen

• Kein Basiskurs mehr

• 1 IKA-Jahreslektion zusätzlich im 1. Lehrjahr

• Zeugnisse auch im 1. Lehrjahr am Semesterende

• Wegfall Standortbestimmung

• Neue Promotionsordnung E� B
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Schultage ab 2012

Grund für die gesamtschweizerische Neuregelung:          

Vermeiden von Überschneidungen Unterricht/ÜK

• Modell F (Fixe Schultage je Lehrjahr)

• Modell W (2 Schultag-Varianten je Lehrjahr)
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Voraussetzungen Tastaturschreiben

• Die Lernenden müssen bei Lehrbeginn das 
10-Finger-System beherrschen.
(1‘200 Anschläge in 10 Minuten, maximal 4 Fehler 
erlaubt)

• Empfehlung: Bei Unterzeichnung Lehrvertrag Kenntnisse 
abklären

• Hinweis Weiterbildungskurs «Tastaturschreiben»:
Dienstag, 26. April bis 21. Juni 2012 
(9 x 2 Lektionen)
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Diverse (gewünschte) Aufgaben der 
Berufsfachschulen (Beispiele):

• Informationsanlässe über weiterbildende Institutionen
• Prävention (Alkohol, Spielsucht, Drogen, Rauchen)
• Aktion gegen Gewalt in der Schule
• Aufklärung über Homosexualität
• Road Cross (Raserpräverntion)
• Blutspenden
• Ernährungsberatung
• Genderproblematik
• Integration von Migranten
• Information durch Arbeitnehmerorganisationen
• usw.
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Beurteilung der  kbsl durch 
Ausbildungsbetriebe 2011

• 60% der Fragebogen wurden uns ausgefüllt zugestellt

• 95% der Antworten im positiven Bereich
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Beurteilung der  kbsl durch 
Ausbildungsbetriebe 2011

Kritik/Anregungen

• Mehr Rückmeldungen über Leistungen/Verhalten

Lehrpersonen wurden durch die Schulleitungen aufgefordert, bei auffälligen 
Leistungseinbrüchen oder Fehlverhalten Kontakt mit dem Ausbildungsbetrieb 
aufzunehmen.

Es wäre jedoch unverhältnismässig, jede ungenügende Probe oder jede 
Absenz zu melden.

Empfehlung: Berufsbildende fordern ihre Lernenden auf, die Ergebnisse ihrer 
Notenarbeiten mitzuteilen.

Zwischenberichte der Schule können angefordert werden (im Einzelfall).



12

Beurteilung der  kbsl durch 
Ausbildungsbetriebe 2011
• Infos der Schule direkt an die Ausbildungsbetriebe senden

Das wird teilweise schon so praktiziert.

Wir (Betrieb und Schule) wollen die Selbstverantwortung der Lernenden 
fördern. Von Jugendlichen dürfen wir erwarten, dass sie Informationen 
auftragsgemäss ausführen.

Die Ausbildungsbetriebe wissen, wann die Zeugnisse abgegeben werden.
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• Ferienregelung Dezember/Januar

Aufgrund der Beschäftigungslage in einigen Unternehmungen möchten 
einzelne Ausbildungsbetriebe die Ferien früher haben.

Die Ferienregelung muss im ganzen Landesteil bei allen Berufsfachschulen 
identisch sein.

Dispensationsgesuche werden von der Schulleitung grundsätzlich bewilligt.

• Schlussfeiern E-Profil

Die Anzahl der Plätze im Stadttheater Langenthal ist beschränkt. Aus 
feuerpolizeilichen Gründen müssen wir deshalb bei der E-Profil-Feier 
Platzkarten abgeben.

Beurteilung der  kbsl durch 
Ausbildungsbetriebe 2011
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Zeugnistermine

Kaufleute E-Profil

1. Lehrjahr Mitte November Zwischenbeurteilung
Ende März 1. Semesterzeugnis

2. Lehrjahr Ende Januar 2.Semesterzeugnis
Ende Juni 3. Semesterzeugnis

3. Lehrjahr Ende Januar 4. Semesterzeugnis
Ende Mai 5. Semesterzeugnis
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Zeugnistermine

Kaufleute M-Profil

1. Lehrjahr Mitte November Zwischenbeurteilung
Ende Januar 1. Semesterzeugnis
Ende Juni 2. Semesterzeugnis

2. Lehrjahr Ende Januar 3. Semesterzeugnis
Ende Juni 4. Semesterzeugnis

3. Lehrjahr Ende Januar 5. Semesterzeugnis
Ende Mai 6. Semesterzeugnis
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Ausblick Weiterbildungsprogramm kbsl 2012

• Kurse für Berufsbildnerinnen/Berufsbildner

• Führung/Kommunikation/Arbeitstechnik

• Informatik

• Sprachkurse

• Individuelle Kurse für Unternehmungen und 
Institutionen

• Einbürgerungskurse



17

«Mentale Prüfungsvorbereitung» Johanna Suter Schorderet

Samstag, 25. Februar und 10. März 2012

• Wie gehe ich mit Prüfungsstress oder Angst vor 
Misserfolg um?

• Wie verhindere ich einen "Black-out" oder 
Lampenfieber?

• Wie kann ich mich am Besten vorbereiten und dadurch 
meine Erfolgschancen verbessern?
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«Erfolgreicher Umgang mit Lernenden» Rita Mancini

• Konfliktprävention
• Mentale Ansätze für den erfolgreichen Umgang mit    

Lernenden
• Führen von Krisengesprächen
• Bearbeitung von aktuellen Fällen

Freitag, 02. November 2012
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«Kurs für Berufs- und PraxisbildnerInnen 
im kaufmännischen Bereich» Beatrix Flury

• KV-Lehre heute
• Ausbildungsplan/Leistungsziele
• Arbeits- und Lernsituationen
• Prozesseinheiten

Mittwoch, 04. Juli 2012
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«ALS und PE für Kaufleute
Erfahrungsaustausch» Marianne Weber

• Sie gewinnen Sicherheit beim Beurteilen
• Sie erhalten Antworten auf Fragen betreffend ALS/PE
• Sie bekommen Einblick in andere ALS/PE

Donnerstag, 10. Mai 2012
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«Zeitgemässe Umgangsformen» Christine Mom

• Zeitgemässe Umgangsformen
• Erster Eindruck
• Kleidung
• Begrüssung und Verabschiedung
• Umgang mit Hierarchien
• Small Talk
• Restaurantbesuch – Kulinarische Herausforderungen
• usw. 

Donnerstag, 15. November 2012
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«Teamführung und Veränderungsprozesse» Christoph Kleine

Freitag, 16. März 2012

• Wie kann ich Veränderungsbereitschaft erzeugen?
• Wo man gewinnt oder scheitert
• Leitmodelle für die Praxis
• Leadership in Veränderungssituationen
• Wie verschiedene Typen auf Veränderungen reagieren

• Umgang mit Widerstand und die Rolle der Kommunikation
• Fallbesprechungen
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«Rhetorik Seminar» Susan Hedinger

• Botschaften überzeugend vermitteln
• Professionelles Auftreten und Präsentieren
• Wirkung von Gestik und Mimik
• Übungen mit Videoaufnahmen

Kurs A: 05. + 29. März 2012 

Kurs B: 02. + 16. November 2012
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«Protokollführung» Maya Eigenmann Fisch

• Ausführliches Protokoll
• Kurzprotokoll
• Aktennotiz
• Übungen in Gruppen

Mittwoch, 07. November 2012
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«Office 2010
Was ist anders/neu in der Version 2010 
gegenüber Version 2003» Peter Hasler

• Word 2010 (Dienstag, 07. + 14. Februar 2012, 2x)

• Outlook 2010 (Dienstag, 28. Februar + 06. März 2012, 2x)

• Power Point 2010 (20. + 27. März 2012, 2x)

• Excel 2010 (Dienstag, 24. April – 15. Mai 2012, 4x)
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«Windows 7
Was ist anders/neu gegenüber 
Windows XP oder Vista» Peter Hasler

• Möglichkeiten von Windows 7 kennenlernen
• Teilnehmende Personen mit Windows–Grundkenntnissen 

in einer früheren Version

Dienstag, 10. – 24. Januar 2012 (3x) 
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Das neue Kursprogramm erscheint im 
Dezember 2011. 

Anmeldungen nehmen wir gerne 
schriftlich oder online über 

«www.kbslangenthal.ch»
«Kursshop»

entgegen.

Weiterbildungsprogramm kbsl 2012
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Firmenkurse durch kbsl

• Die Kaufmännische Berufsschule Langenthal bietet       
auch Firmenkurse an.

(z. B. Geschäftskorrespondenz, Sprachen, Informatik, usw.)

Wir freuen uns, wenn wir für Sie einen 
Firmenkurs organisieren dürfen.
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Interdisziplinäre Projektarbeiten (IDPA)

Mittwoch, 21. Dezember 2011 (BM2a)

• 08.30h Kaktus vs. Chicorée: Ein Machtkampf in Langnau? 
• 09.15h Erstellung eines Jugendkonzeptes für die Gemeinde 

Langenthal
• 10.00h Aktion Nez Rouge – eine Erfolgsstory?
• 10.45h Chancengleichheit für Jugendliche mit 

Migrationshintergrund auf dem CH-Arbeitsmarkt
• 11.30h Eingliederungsmassnahmen in die Arbeitswelt nach 

Unfall oder Krankheit

Zu den Präsentationen sind Sie herzlich eingeladen. Kaufmännische 
Berufsschule Langenthal, Zimmer 501, Weststrasse 26, 4900 Langenthal
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Interdisziplinäre Projektarbeiten (IDPA)

Mittwoch, 21. Dezember 2011 (BM2b)

• 13.00h Warum werden Bioprodukte gekauft?
• 13.45h Alte Hausmittel: Ursprung, Versuch, Auswertung
• 14.30h Die Verarbeitung von privatem Müll in der Schweiz
• 15.15h Littering – eine Modeerscheinung?

Zu den Präsentationen sind Sie herzlich eingeladen. Kaufmännische 
Berufsschule Langenthal, Zimmer 501, Weststrasse 26, 4900 Langenthal
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Interdisziplinäre Projektarbeiten (IDPA)

Donnerstag, 22. Dezember 2011 (BM1-3)

• 08.30h Randständige in Langenthal – wo stehen sie in 
unserer Gesellschaft?

• 09.15h Benutzung und Entwicklung des öffentlichen Verkehrs 
in Langenthal

• 10.00h Sponsoringkonzept für einen regionalen Sportanlass
• 10.45h Das Bildungszentrum Langenthal als höchste 

Schweizer Instanz (fiktive Parlamentswahl)

Zu den Präsentationen sind Sie herzlich eingeladen. Kaufmännische 
Berufsschule Langenthal, Zimmer 501, Weststrasse 26, 4900 Langenthal
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Verschiedenes

Ihre Fragen?
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Auflagen

Beim Ausgang finden Sie verschiedene Auflagen:

• Weiterbildungsprogramm kbsl
• Broschüre Berufsbildnerkurse 
• Leitbild kbsl
• Übersicht Präsentationen IDPA
• Interessenabklärung Weiterbildungskurse
• usw.
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Apéro

Die Création Baumann AG lädt Sie  
herzlich zum Apéro ein .

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und
die gute Zusammenarbeit!


